29. Oktober


So wacht nun, denn ihr wißt nicht, wann der Herr des Hauses kommt.


Mk. 13,35





Es ist nicht ewig Zeit


in diesem Leben!


Es steht noch aus,


daß Christus wiederkehrt.


Auch wo wir nichts


auf die Verheißung geben,


es ist kein Mensch,


der seines Kommens wehrt!





Denn er versprach's


und will und wird es halten!


(Mag auch der Tag


noch Jahr um Jahr verzieh'n.)


Die Welt ist sein


und alles ist sein Walten;


und wer ihn liebhat,


der erwartet ihn.





Auch ist kein Grund,


sich darum zu erschrecken.


Man lebe so,


wie's seinem Wort entspricht


und lasse Glauben sich


und Liebe wecken!


Denn den, der liebt


und glaubt, verwirft er nicht!





Dann wirst du manches


als gering erkennen,


von dem du immer


viel zu hoch gedacht.


Hingegen andres wirst du


wertvoll nennen,


weil's Jesu Spruch


dir dann bedeutsam macht.





Doch sei getrost:


Dem Glauben wird nicht bange,


denn ihm allein


wird Ewigkeit zuteil!


Sei's heute, morgen


oder auch noch lange,


des Herren Kommen


ist uns Trost und Heil!











30. Oktober


Jesus sagt: Verherrliche mich, Vater, damit ich dich verherrliche! 


Joh. 17,8





Nie war ein Mensch


wohl enger dem verbunden,


der unsre Welt 


und alle Zeit erschuf.


In ihm hat Gott


das treuste Herz gefunden,


ein Ohr dem Wort,


Gehorsam seinem Ruf!





Hier ist ein Mann


auf seinem Weg geblieben,


wenn der auch steil


und hart und schmerzvoll war.


Hier glaubt ein Mensch


im Leid an Gottes Lieben


und bringt zuletzt sich selbst


als Bürge dar.





Nicht daß es diesem Menschen


leicht gefallen,


daß er dies Los


als sein Geschick sich nimmt!


(Das Fordern Gottes 


und der Zorn galt allen


und allen war der Tod 


als Lohn bestimmt!)





Doch dieser eine setzt


sein ganzes Leben


für andre ein


und kauft sie damit frei.


Für ihre Schulden


will er seines geben.


Er gibt sich hin


und macht uns los dabei.





So zeigt er uns


in Glauben und Vertrauen,


wie herrlich, groß und gut


der Vater ist.


Er macht uns Mut,


gleich ihm auf Gott zu bauen,


gewiß, daß seine Gnade


ewig mißt.





